
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Leibhaftige Gemeinde 

 
Wahrscheinlich kennen wir diese 
wohlklingenden Worte Jesu aus 
dem Johannes-Evangelium: «Wer 
an mich glaubt, aus dessen Leib 
werden Ströme lebendigen Wassers 
fliessen.» (Joh. 7,38) Aus Jesus, 
der ewigen Quelle, entspringt 
lebendiges Wasser. Und durch uns 
hindurch wird es auch zu anderen 
fliessen. Warum betont Jesus, dass 
dies durch unseren «Leib» ge-
schieht? Warum nicht durch 
unseren Geist oder durch unsere 
Gesinnung? Warum nicht durch 
Gedankenübertragung oder via  
I-Phone? Warum sagt Jesus mit 
Nachdruck: «…aus dessen Leib»? 
Die seltsamen Zeiten, in denen wir 
seit längerem stehen, haben 
unseren Blick geschärft für dieses 
Detail. Es ist aber gar kein Detail, 
sondern ein Grundelement des 
christlichen Lebens: Gemeinschaft 
im Namen Jesu Christi ist und bleibt 
eine leibliche Gemeinschaft. Sie 
geschieht durch unsere körperliche 
Anwesenheit. Wir geben einander 
den Trost und die Hoffnung Jesu 
weiter, indem wir einander real 
begegnen. 
Warum? Weil Jesus selber leiblich 
in unsere Welt kam: «Und das Wort 
wurde Fleisch und wohnte unter 
uns!» (Joh. 1,14) Jesus hat seine 
Jünger zur Gemeinschaft geformt – 
und zwar in ihrer körperlichen 
Anwesenheit (nicht als Gruppen-

Chat über Whats-App). Er hat das 
Abendmahl mit Brot und Wein 
gefeiert mit den real anwesenden 
Jüngern. Auch erwarten wir die 
Auferstehung von den Toten in 
einem neuen Leib – nicht als 
flüchtige Seelen-Substanz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Sorge beobachten wir: Ge-
wichtige Kräfte wollen uns in die 
Isolation treiben – einzig noch 
durch digitale Formen miteinander 
verbunden. High-Tech-Konzerne 
füttern uns dann mit ihren Infor-
mationen und bestimmen, wer an 
der Kommunikation noch dabei sein 
darf. 
Die Kirche darf sich davon nicht 
verführen lassen: Die Gemeinschaft 
der Gemeinde Jesu muss körperlich 
sein, sonst wird sie sehr bald nicht 
mehr existieren. 

Ich weiss, die moderne Technik 
macht grosse Fortschritte. Es gibt 
manchen Bereich des praktischen 
Lebens, wo wir sie mutig nutzen. 
Etwas kann die Digitalisierung 
nicht: Sie kann die Wachstums-
Gesetze des Reiches Gottes nicht 
verändern. Sie kann die leibliche 
Gemeinschaft nicht ersetzen. 
Gott hat es so bestimmt, dass das 
Wachsen im Glauben eingebettet 
ist in die körperliche Gemeinschaft 
(es wird auch keine digitale Ehe 
geben, die leiblichen Nachwuchs 
hervorbringt). Gott hat uns mit 
einem Körper erschaffen. Darum 
werden sich jene, die ihn ehren, 
körperlich versammeln. 
Diese geschaffene Ordnung darf 
die Kirche nicht verlassen. Wir 
gehören zusammen als körperlich 
anwesende Nachfolger Jesu. Nur so 
werden wir bestehen können in den 
kommenden Stürmen. (Was nützt 
eine Armee im Home-Office, wenn 
ihr Land real angegriffen wird?) Die 
Truppe, die für Jesu Sache kämpft, 
muss beisammen bleiben, sonst 
löst sich ihre geistliche Vollmacht 
auf. Nur so werden wir durchhalten 
können, wenn Angriffe auf die 
Kirche niedergehen. So gross ist die 
Verheissung, die über der versam-
melten Gemeinde Jesu liegt! 
 

Pfarrer Willi Honegger 
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GRATULATIONEN 
 
4. Oktober: Klara Jucker, 
Bäretswilerstrasse 2, Bauma, 
zum 90. Geburtstag 

4. Oktober: Karl Bleich, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 

6. Oktober: Fritz Däppen, 
Dorfstrasse 26, Sternenberg, 
zum 83. Geburtstag 

11. Oktober: Paul Keller, 
Undelstrasse 16, Saland, 
zum 91. Geburtstag 

11. Oktober: Theodor Rüegg, 
Bliggenswilerstrasse 47, Bauma, 
zum 86. Geburtstag 

13. Oktober: Paul Siegenthaler, 
Husacherstrasse 35a, Bauma, 
zum 99. Geburtstag 

20. Oktober: Heinz Pulfer, 
Sternenstrasse 9, Sternenberg, 
zum 83. Geburtstag 

24. Oktober: Hans Wagner, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 86. Geburtstag 

28. Oktober: Gertrude Rüegg, 
Bliggenswilerstrasse 49, Bauma, 
zum 87. Geburtstag 

30. Oktober: Marta Rüegg, 
Wellenau 41, Bauma, 
zum 92. Geburtstag 
 
 
 

 
 
 
Der Spendgutverein Bauma besteht 
seit dem Jahre 1850 und hat noch 
heute seine Berechtigung.  
Die Gelder des Spendgutvereins 
Bauma sind bestimmt für die 
finanzielle Unterstützung von un-
verschuldet armen Angehörigen der 
evangelisch-reformierten Kirchge-
meinde Bauma-Sternenberg.  
Ausserdem soll Alleinstehenden und 
Leidtragenden die innere Verbun-
denheit mit einer kleinen Weih-
nachtsgabe zum Ausdruck gebracht 
werden. Zusätzlich entrichtet der 
Spendgutverein auch Beiträge an 
gemeinnützige Institutionen und 
Projekte für Jung und Alt in unserer 
Gemeinde. 

KONFIRMANDEN 
 
Am Samstag, 9. Oktober reisen wir 
mit den neuen Konfirmanden für 
eine Woche nach Vallorbe im 
waadtländer Jura ins Konflager. Wir 
haben uns erneut entschieden, 
nicht nach Ventabren in der Pro-
vence zu fahren. Wir werden aber 
wie früher wieder am Samstag-
morgen starten. 
Unser Ziel liegt im oberen Val 
d’Orbe nahe der Quelle des gleich-
namigen Flusses. Unser Domizil 
wird für diese Woche das Lager-
haus «Auberge pour tous» sein. Im 
Unterschied zu den bisherigen 
Konflagern wird uns dieses Jahr ein 
Kochteam unserer Kirchgemeinde 
verpflegen. 
Der Jura bietet ein vielfältiges 
Angebot an Ausflugsmöglichkeiten. 
So werden wir beispielsweise das 
bekannte Vallée de Joux besuchen 
oder in den Grotten von Vallorbe 
auch einmal unter die Erdober-
fläche hinabsteigen. 
Wir werden eine abwechslungs-
reiche Woche haben mit Bibel- und 
Glaubensthemen, mit vertiefenden 
Gesprächen, mit Ausflügen, Spiel 
und schöner Gemeinschaft. Wir 
freuen uns darauf und danken 
Ihnen, wenn Sie an uns denken. 
 

Michael Augsburger und Team 
 

 
 

 
 
 
Mitglieder des Spendgutvereines 
können alle Angehörigen der evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Bauma-Sternenberg werden. Über 
die Verwendung der zur Verfügung 
stehenden Mittel entscheidet die 
Kirchenpflege. 
Werden Sie Mitglied des Spend-
gutvereins und unterstützen Sie 
diese Arbeit mit nur Fr. 20.- im 
Jahr! Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung! 
In den nächsten Tagen werden Sie 
Post vom Spendgutverein in Ihrem 
Briefkasten vorfinden. 
 

Kirchenpfleger Hans Lüthi 

EHEKURS 
 
Wie schon verschiedentlich bekannt 
geworden ist, planen auch wir im 
kommenden Winter einen Ehekurs. 
Wir, das heisst die drei reformier-
ten Kirchgemeinden Bauma-Ster-
nenberg, Fischenthal und Bäretswil. 
Unser Kurs wird wöchentlich statt-
finden, jeweils am Freitagabend. 
Vieles ist im Moment aber noch 
unsicher. Geplant war, bereits nach 
dem Neujahr zu beginnen. Da wir 
die Teilnahme aber nicht von der 
Zertifikatspflicht abhängig machen 
wollen, sehen wir vor, den Kurs 
erst Ende Januar oder Anfang 
Februar zu starten. Unklar ist auch 
noch, ob er in Bäretswil oder in 
Bauma stattfindet. Sobald wir mehr 
wissen, werden wir Sie über den 
genauen Ort und die Daten infor-
mieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf www.ehekurs.ch können Sie 
sehen, wie dieser Kurs gestaltet ist. 
Er wird in der ganzen Schweiz in 
Landes- und Freikirchen durchge-
führt, zum Teil auch privat. Er 
findet in einem gemütlichen Rah-
men statt und beginnt jeweils mit 
einem feinen Nachtessen. Die 
Inputs und Kurzreferate geben 
Anregungen zum Gespräch als 
Paar. Gruppengespräche finden 
keine statt. Dieser Kurs ist eine 
schöne Gelegenheit, junge Ehebe-
ziehungen, aber auch solche, die 
schon in die Jahre gekommen sind, 
aufzufrischen. Bereits jetzt im 
Herbst startet der gleiche Ehekurs 
im Zentrum Grosswis der Regichile 
und in der Gemeinde für Christus in 
Bauma. Wir freuen uns, wenn sich 
viele Paare etwas Gutes tun möch-
ten und sich für diese sieben 
Abende freihalten. 
 

Pfarrer Daniel Kunz und Team 
 
 

SPENDGUTVEREIN BAUMA 
«EINSTEHEN FÜR ANDERE» 
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Die letzten drei Jahre hatte Angela 
Müller die Hauptleitung des Som-
merlagers. Sie hat diese Aufgabe 
mit viel Zuverlässigkeit und 
Engagement erfüllt. Besonders in 
den zwei letzten So-La’s waren die 
äusseren Umstände nicht leicht. 
Trotzdem hat Angela mit ihrem 
Team auch da zwei ereignisreiche 
und bereichernde Lager auf die 
Beine gestellt. Nun gibt sie die 
Hauptleitung weiter und begibt sich 
in den So-La Ruhestand. Von der 
Kirchenpflege wünschen wir Angela 
alles Gute und Gottes Segen und 
sind gespannt, was ihre nächste 
Aufgabe sein wird.  
Die Hauptleitung des Sommerlagers 
übernimmt ab 2022 Michel Staub. 
Er ist seit vielen Jahren in ver-
schiedenen Teams unserer Jugend-
arbeit engagiert und bringt viel 
Kreativität in all seine Aufgaben 
ein. Wir wünschen Michel einen 
guten Start, Gottes Führung in all 
den Entscheidungen und viele 
schöne So-La’s.  
Auch in der Jungen Kirche (JK) hat 
es einen Wechsel gegeben: 
Andreas Rüegg hat die Haupt-
leitung der JK und des Winterlagers 
abgegeben. Er war immer der 
ruhende Pol und ihn konnte nichts 
aus der Bahn werfen. Auch konnte 
er in allen Teams und in allen 
Funktionen eingesetzt werden. Die 
Kirchenpflege wünscht auch ihm 
einen guten «Ruhestand» und ist 
sich sicher, dass Andi bald wieder 
neue Aufgaben erfüllen wird.  
Die Hauptleitung der JK übernimmt 
Sara Ott und diejenige des 
Winterlagers übernimmt Tabea 
Wildhaber. Beiden wünschen wir 
einen guten Start, viel Weisheit und 
Gottes Segen für die wichtige 
Aufgabe mit den Jugendlichen und 
den Konfirmanden.  
Ebenfalls einen Wechsel wird es im 
Jugendgottesdienst Young-Logo 
geben. Dort tritt der Hauptleiter 
Richard Hasler per Ende 2021 
zurück. Er ist schon seit vielen 
Jahren im Young-Logo dabei. 
Zuerst als Soap-Darsteller, dann als 
Gitarrist und Bandleader und nun 
seit 4 Jahren als Hauptleiter. 
Richard hat sein Team stets mit 
 

 
 
 
klaren Strukturen und klaren Zielen 
geführt. Er hatte ein grosses Herz 
für den Young-LoGo und die vielen 
Teenies der Gemeinde Bauma. Nun 
zieht er sich fürs erste zurück aus 
der Arbeit in der Gemeinde. Dafür 
wünschen wir ihm viel Freude und 
Gottes reichen Segen. Wir sind 
gespannt, welche Aufgaben Gott 
Richard in Zukunft noch geben 
wird.  
Die Hauptleitung des Young-LoGos 
übernimmt ebenfalls Tabea Wild-
haber. Ihr wünschen wir viel 
Geduld, Kreativität und Weisheit im 
Umgang mit den vielen jungen 
Mitarbeitern im Young-LoGo. Gott 
soll Tabea mit dem ausrüsten, was 
sie für ihre Arbeit braucht.  
 
Die Kirchenpflege freut sich, dass 
wir immer wieder genügend talen-
tierte und motivierte Leiterinnen 
und Leiter finden. Es ist wunderbar 
zu sehen, wie Gott für all unsere 
Bereiche der Jugendarbeit sorgt 
und die richtigen Menschen beruft.  
 

Für die Kirchenpflege 
Regina Honegger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

YOUNG-LOGO 
 
Wir möchten alle – von jung bis alt 
– herzlich zum Jugendgottesdienst 
einladen. Am Freitagabend, dem 
29.10.2021 um 20.00 Uhr findet 
der zweitletzte Young-LoGo von 
diesem Jahr statt. 
Unser nächstes Emoji ist «Trauer». 
Dieses Gefühl zählt bestimmt zu 
den stärksten, die wir alle in 
unserem Leben haben. Trauer 
erleben wir in verschiedenen 
Facetten und in unterschiedlicher 
Stärke. Sie kommt über uns, wenn 
wir ein Ziel, das wir uns gesteckt 
haben, nicht erreichen oder trifft 
uns mit voller Härte, wenn ein 
geliebter Mensch stirbt. Daher ist 
es für uns alle enorm wichtig zu 
wissen, was Gott uns in unserer 
Trauer zu sagen hat. Genau diese 
Frage wollen wir am kommenden 
Jugendgottesdienst-Abend erfor-
schen. 
Neben der Predigt erwarten dich 
natürlich auch alle anderen High-
lights - von der Soap über die Band 
bis hin zur kreativen Dekoration 
haben wir wieder einiges für dich 
vorbereitet. Auch lädt das Bistro 
wieder ein zum Verweilen, Freund-
schaften Pflegen und Diskutieren. 
Wir vom Young-LoGo Team freuen 
uns schon sehr auf den Anlass und 
auf zahlreichen Besuch. 
Weitere Informationen, Berichte 
und Impressionen finden Sie auf 
unserer Webpage unter www.js-
bauma.ch. Bei Fragen darf man 
sich auch jederzeit an den Haupt-
leiter wenden: richard.hasler@js-
bauma.ch 

Richard Hasler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NEWS IN DER JUGENDARBEIT 
MUTATIONEN AUF VERSCHIEDENEN STUFEN 
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Der reformierte Pfarrer Adrian Ber-
ger ist überzeugt davon, dass die 
Kirche dorthin gehen muss, wo die 
Menschen sind. So bestehe die 
Möglichkeit, dem Trend der schwin-
denden Mitgliederzahl ein bisschen 
entgegenzuwirken. Auf seine Initia-
tive entstand vor fünf Jahren der 
«Raum+Stille» als Oase der Ruhe 
im Einkaufszentrum Glatt.  
Das Einkaufszentrum Glatt in Walli-
sellen ist das fünftgrösste Einkaufs-
zentrum der Schweiz: Die rund 90 
Geschäfte sowie 14 Restaurants 
und Bars werden jährlich von etwa 
neun Millionen Menschen besucht. 
Mitten in der «Kathedrale des Kon-
sums» befindet sich «Raum+Stille» 
als Oase der Ruhe und Gegenpol. 
Der Raum wird von der refor-
mierten und katholischen Landes-
kirche des Kantons Zürich in Zu-
sammenarbeit mit dem Einkaufs-
zentrum betrieben. Im Gespräch 
mit Radio «Life Channel» erklärt die 
reformierte Pfarrerin und Co-Lei-
terin Christine Forster: «Man lernt 
Leute kennen, die nie in eine Kirche 
gehen oder eine Seelsorge in An-
spruch nehmen würden.» Alle sind 
willkommen, unabhängig von ihrer 
Religion oder Weltanschauung. 
 
Zu den Menschen gehen 

«Vielen herzlichen Dank für diesen 
Raum der Gemeinschaft. Es ist sehr 
inspirierend, wie sehr Sie Rücksicht 
auf die Mitmenschen nehmen. Ich 
hoffe, mehr Einkaufszentren wer-
den diesem Beispiel folgen. Alles 
Gute!», lautet ein Feedback nach 
einem Besuch. Der Raum im Stil 
eines Wohnzimmers richtet sich im 
Glatt sowohl an Kunden als auch an 
Mitarbeitende. Er will auch Men-
schen ansprechen, welche mit 
Kirche und Religion wenig am Hut 
haben. Das Angebot stösst auf ein 
grosses Bedürfnis: Die meisten 
suchen mitten im Einkaufsrummel 
einen ruhigen Ort. Jährlich schauen 
gegen 5000 Personen vorbei. 
Unter ihnen einige Familien und 
auch überdurchschnittlich viele un-
ter 30-Jährige, sagt Gründungsmit-
glied und Seelsorgerin Mirjam Duff 
zur «NZZ am Sonntag»: «Im Ge-
gensatz zu Gottesdiensten, die  
 

 
 
einem klaren Ablauf folgen, bieten 
wir den Besuchenden grosse Frei-
heit». Nach einer anfänglichen 
Testphase befindet sich das 
Angebot fix an gut frequentierter 
Stelle direkt neben Bancomat und 
den Toiletten. Kommt man die 
Treppe hoch, steht man vor dieser 
Tür.  
 
Von Glattzentrum unterstützt 

Einige meditierten, Muslime kämen 
zum Gebet und Angestellte nützten 
den Raum während der Arbeits-
pause zum Entspannen. Durch-
schnittlich sucht etwa eine Person 
pro Tag ein persönliches Gespräch. 
«Besonders Mitarbeiter des Glatt-
zentrums wünschen, dass die Öff-
nungszeiten ausgedehnt werden», 
sagt Mirjam Duff. Betrieben wird 
der Raum von den beiden 
Landeskirchen. Sie finanzieren eine 
Seelsorgerin und einen Seelsorger, 
die zu je einem Drittel angestellt 
sind und zusammen mit elf Frei-
willigen das Projekt betreuen. Auch 
die Leitung des Glattzentrums 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
unterstützt das Vorhaben. «Wir be-
grüssen den Raum der Stille als 
eine Möglichkeit der Entschleuni-
gung», sagt Geschäftsführer Ra-
geth Clavadetscher zur «NZZ am 
Sonntag». So weisen nicht nur 
Schilder auf den Raum der Stille 
hin, sondern das Zentrum stellt ihn 
auch zu besonderen Konditionen 
zur Verfügung. 
 

Markus Baumgartner 
Dienstagsmail 

 
 
 
 
 

MONATSSPRUCH 
OKTOBER 

 
«Lasst uns aufeinander achthaben 
und einander anspornen zur Liebe 

und zu guten Werken.» 
 

Hebräer 10,24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OASE DER STILLE IM TEMPEL DER MODERNE 



5 
 

MUSICAL 
MARIA MAGDALENA 

 
Adonia-Konzert in Bauma 

Am Freitag, 22. Oktober 2021, um 
20.00 Uhr wird das Musical «Maria 
Magdalena» von einem ca. 70-
köpfigen Teenagerchor in der Regi 
Chile, Zentrum Grosswis aufge-
führt. In der dunkelsten Phase ihres 
Lebens trifft Maria aus Magdala den 
Wanderprediger Jesus. Diese Be-
gegnung verändert ihr Leben. Sie 
erkennt, dass Jesus weit mehr als 
ein Prediger und Heiler ist. Doch als 
er in einer Nacht-und-Nebel-Aktion 
verhaftet und hingerichtet wird, 
bricht für Maria eine Welt 
zusammen. Kehrt jetzt die Dun-
kelheit zurück?  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die eindrückliche Geschichte von 
Jesus wird aus der Perspektive von 
Maria Magdalena erlebt, die als 
erste Zeugin seiner Auferstehung in 
die Geschichte einging. 
In nur drei Tagen wird der Chor 
dieses Programm einüben. Eine 
Übernachtung bei Gastgebern in 
unserer Gemeinde ist wegen der 
speziellen Situation (Corona) nicht 
möglich. Die singbegeisterten 
Teenager freuen sich, einem 
zahlreichen Publikum das Musical 
vortragen zu dürfen. 
 

Marianne Schoch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WERCHSTATT 
JUGENDKAFI AM MÄRT 

 
Durch den Umzug des Jugendkafi 
Werchstatt im letzten Jahr vom 
Unterdorf an die Dorfstrasse 
(ehemals Bäckerei Schiess) sind wir 
nun mitten im Geschehen, wenn 
am ersten Oktoberwochenende der 
Baumer Märt stattfindet. Diese pro-
minente Lage hat uns dazu ver-
anlasst, an den beiden Märttagen 
vom 1. und 2. Oktober 2021 eben-
falls vertreten zu sein. 
Sollten also die Beine müde 
werden, dann ruhen sie sich an 
einem unserer Tische etwas aus. 
Das Jugendkafi bietet verschiedene 
Getränke, Kaffee, Kuchen und 
Snacks an. Mit etwas Glück können 
Sie an unserem Glücksrad sogar 
einen Gutschein für eine Konsu-
mation gewinnen. 
Der Verein Werchstatt besteht seit 
rund acht Jahren und ist als 
Trägerverein des Baumer Jugend-
kafis um dessen Finanzierung be-
müht. Dank vieler treuer Vereins-
mitglieder, welche die Arbeit nicht 
nur finanziell, sondern auch ideell 
unterstützen, ist es möglich, Ju-
gendlichen aus Bauma in ihrer 
Freizeit einen Ort zum Verweilen 
anzubieten. Im Jahr 2020 wech-
selte das Jugendkafi den Standort 
an die Dorfstrasse. Viele helfende 
Hände (Jugendliche und Vereins-
mitglieder) machten den Umbau in 
den Räumlichkeiten der ehemaligen 
Bäckerei Schiess erst möglich. Das 
Ergebnis kann sich zeigen lassen! 
Erstmals kann sich das Jugendkafi 
während dem Baumer Herbstmarkt 
nun auch der Baumer Bevölkerung 
präsentieren. Schauen auch Sie mal 
vorbei! 
 
Mitarbeiter Jugendkafi Werchstatt & 

Vorstand Verein Werchstatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MÄRT-KAFI 
IM KIRCHGEMEINDEHAUS 

 
Am Samstag ist die Kaffeestube im 
Kirchgemeindehaus ab 10.00 Uhr 
offen. Wie in allen Restaurants ist 
es auch im Kirchgemeindehaus 
Pflicht, ein Zertifikat vorzuweisen. 
Geniessen Sie die grosse Auswahl 
an feinen Kuchen und Torten und 
erholen Sie sich bei uns vom «Märt-
Stress».  
Der Erlös kommt Nicole und 
Gilberto Dominguez Metzler in Kuba 
zugute. Mit ihren Projekten wie 
Unterstützung von Pastoren, Be-
treuung von Kindern, Hilfsmittel für 
Glaubensvermittlung und Jünger-
schaft usw. wollen die beiden die 
christliche Kirche stärken und för-
dern. Auch die materiellen und 
seelischen Nöte der Menschen auf 
Kuba versuchen sie nach ihren 
Möglichkeiten zu lindern. Weitere 
Informationen unter: 

https://www.agape.ch/projekte/ 
lateinamerika/kuba/#projekte. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Marianne Schoch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicole Metzler mit ihrer Familie 
(Bild: Agape International) 
 

 
 GEBET VOR DEM GODI 
 9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
 (Jungschar-Raum im UG) 
 

 ANSPRECHPERSONEN 
 Pfr. Willi Honegger  052 386 11 25 
 Pfr. Daniel Kunz  052 386 12 02 
 Diakon: 
 Michael Augsburger  052 386 30 31 
 Sekretariat:  
 Karin Inauen  052 386 38 42 
 

 Öffnungszeiten Büro im KGH: 
 Di und Do, 9.30 – 11.30 Uhr 

 www.kirchebauma.ch 
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AGENDA 
 
BITTE BEACHTEN 
Da wir auf eine Zertifikatspflicht 
verzichten, ist die Anzahl Gottes-
dienstbesuchende wieder auf 50 
Personen limitiert. In Bauma 
werden die Gottesdienste meistens 
doppelt durchgeführt. Eine vorgän-
gige Anmeldung bei den mit 
einem * gekennzeichneten Veran-
staltungen ist zwingend notwendig. 
Sie können dies online tun unter 
www.kirchebauma.ch oder sich 
per Telefon anmelden unter der 
Nummer 052 386 38 42. 
 
 
GOTTESDIENSTE 
3. OKTOBER 
Bauma, 9.30 und 11.00 Uhr 
* Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort und Sonntagsschule 
(nur 9.30 Uhr) 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Ueli Sennhauser 
 
10. OKTOBER 
Bauma, nur 9.30 Uhr 
* Gottesdienst 
Peter Schmid aus Bäretswil 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
17. OKTOBER 
Bauma, 9.30 und 11.00 Uhr 
* Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort und Ferien-Sonntags- 
schule (nur 9.30 Uhr) 
Gebetsangebot im Turmzimmer 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
 
JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr im Kirchgemeindehaus 

 3. Oktober Michael Augsburger
 31. Oktober Michael Augsburger 

GOTTESDIENSTE 
24. OKTOBER 
Bauma, 9.30 und 11.00 Uhr 
* Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Kinderhort und Ferien-Sonntags- 
schule (nur 9.30 Uhr) 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Ueli Sennhauser 
 
31. OKTOBER, WINTERZEIT 
Bauma, 9.30 und 11.00 Uhr 
* Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Band White cane 
Kinderhort und Sonntagsschule 
(nur 9.30 Uhr) 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Karl Heuberger 
 
 
DIESEN MONAT 
Sa, 2. Oktober, 10.00-17.00 Uhr 
Märt-Kafi im KGH Bauma 
 
Mo, 4. Oktober, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Mo, 4. Oktober, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Di, 5. Oktober, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
9. – 15. Oktober 
Konflager in Vallorbe, VD 
 
Mi, 20. Oktober, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Di, 26. Oktober, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Fr, 29. Oktober, 20.00 Uhr 
* Young-LoGo Kirche Bauma 
 
Mo, 1. November, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
  9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Johanna Mischler, 079 934 04 02 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 

Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Sara Ott, 076 746 95 52 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Mutter-Kind-Treffen 
1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 
9.00 – 11.00 Uhr im KGH Bauma 
Martina Mischler, 052 386 14 89 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 044 935 24 20 

Hauskreise 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 

Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
 


